
 

 

 
Ambtliches Protokoll der 3635. Sippung des Faustreyches,   

   vom 16. im Ostermond a. U. 160,  
„Feld-, Wald- und Wiesensippung“ 

statt Junkerprüfung, mangels Masse       

              

 
 
Beginn:  Glock 8, Glöckchen 3 d.A. 
 
Vorsitz: OÄ Taifun, der Quellfrohe 
 

Anwesend: 17 Sassen der Francofurta (siehe Anlage)  
  12 Gastrecken (siehe Anlage) 
 

Entschuldigt:   8 Sassen der Francofurta (siehe Anlage)   
 

Nach den feyerlichen Einführungsfechsungen des Ceremonienmeisters Rt. Don Cario zum 
Lebensweg eines Schlaraffen und des stellvertretenden Truchsesses Rt. Purtke, der Liese auf der 
Wiese vergisst, schmückt jener den fungierenden Oberschlaraffen mit dem Abzeichen seiner 
Würde, dem Aha-Orden. Tamtam-Schlag des Marschalls Rt. Apisti-Kuss und Eröffnung des ersten 
Teils durch seine Herrlichkeit Rt. Taifun.  
 
Als Stellvertreter werden Rt. Purtke als Truchsess und Rt. Gupf als Mundschenk ernannt, sodann 
singt das Reych Klang 3, Abendlied, wobei die Junkertafel eine weitere Strophe anhängt und dafür 
eine Bouteille Primitivo erhält, um die Stimmen zu ölen. Andere Körperteile sollen ausdrücklich 
ausgespart werden. 
 
Es folgt ein von Rt. Don Cario zünftig zelebrierter Eynritt für die 12 Gastrecken, die sich artig dafür 
bedanken und dem Thron Präsente überreichen.  
 
Der Vorsitzende des Allschlaraffenrates, Rt. Drill entzündet die blaue Kerze der Freundschaft und 
danach verliest der Reychsmarschall Rt. Apisti-Kuss das ambtliche Protokoll der 
vorangegangenen Sippung. Längeres Geplänkel zwischen Rt. Fei Schee und Rt. Apisti-Kuss, an 
dessem Ende alle glücklich sind und Rt. Fei Schee wieder gut schlafen kann. Gegenzeichnung 
durch Rt. Don Cario, betaxt mit einer RM. Randnotiz: Kopie des Protokolls unbedingt an den 
Schatzmeister Rt. DaXL schicken! 
 
Danach bekennt sich Rt. Quark schuldig, das NAP der letzten Sippung nicht gefechst zu haben 
und wird dafür mit einem Protokollahnen, einer Pön in Höhe von 2 RM sowie dem neuerlichen 
NAP bedacht. Diverse mehr oder weniger qualifizierte Wortmeldungen dazu. 
 
Im Anschluss vermeldet der Kantzler Rt. Aber-Trotzdem, dass es mangels Reychspost nichts zu 
vermelden gibt. 
 
Das Schnorrlied in der Fassung derer Francofurten mit Rt. Aulenspeegel am Clavicimbel und Rt. 
Ur-Laub am Klapperuhu beschließt den ersten Sippungsteil. 
 
Schmuspause von Glock 8.50 bis Glock 9.15 d.A. 
 
 

- 2 - 
 
 
 



- 2 - 
 
Es beginnt der 2. Teil der Sippung und das Thema des heutigen Abends lautet: 

       
 
 

Feld-, Wald- und Wiesensippung 
 
 
 
 

Gleich zu Beginn bittet unser ER Dal’berg, sein unbehelmtes Erscheinen zu entschuldigen. 
Wortmeldung des Hofnarren Rt. Quark, woraufhin Rt. Dal’berg bittet sein Erscheinen nun nicht 
mehr zu entschuldigen. 
 
Nach einer Wortmeldung von Rt. Lichtspiel erhält Rt. Süh-mol-süh seine URS-Urkunde 
nachgereicht und die Rtt. Schwetz-nie, Quark und Unika®t erhalten wegen Abwesenheit am 
vergangenen Ordensfest Ihre Titul ebenfalls nachgereicht, einer schöner als der andere.  
 
Danach wird die Fechsungsliste eröffnet und es folgen Fechsungen der Rt. Aulenspeegel, Aber-
Trotzdem, Groeg, Quark, Unika®t sowie des Junkers Georg. Zwischendurch ertönt noch Klang 20, 
Raps-Hymne. 
 
Zum Abschluss der gewohnte philosophische Dreiklang, diesmal von Rt. Apisti-Kuss in Vertretung 
von Rt. Ned zum Spass sowie das musikalische Sandmännchen, diesmal von Rt. Fei Schee. 
 
Es folgt das Sippungsschlußlied, die fungierende Herrlichkeit Rt. Taifun dankt allen Gastrecken für 
ihren Eynritt und allen, die zum Gelingen der heutigen Sippung beigetragen haben und Rt. 
Dal’berg verlöscht die blaue Kerze der Freundschaft. 
 
Mit dem Schlaraffenschwur und dem Tamtam-Schlag des Marschalls Rt. Apisti-Kuss schließt Rt. 
Taifun, der Quellfrohe um Glock 10, Glöckchen 20 d. A. die heutige Sippung. 
 
 
Der Fungierende: Der Protokollant: 

           Apisti-Kuss 
                                                                                                                                                            Reychsmarschall 

Der Gegenzeichnende: 
 
 
 

Anlage 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 



Anlage zum Protokoll der 3635. Sippung vom 16. im Ostermond a.U.160 
 
 
 
Folgende Gastrecken ritten ein: 
 

- Rt. Stalagmit / Wiesbadensia (42) 
- ER Dal‘berg / Moguntia (45) 
- Rt. Schwetz-Nie / Heidelberga (53) 
- Rt. Spedizius / Lubeca (57) 
- Jk. Georg / Tarimundis (121) 
- Rt. Lichtspiel / Tarimundis (121) 
- Rt. Holm-Grips / Tarimundis (121) 
- Rt. Unika®t / Tarimundis (121) 
- ER U-Husar / Tarimundis (121) 
- Rt. Groeg / Truymannia (177) 
- AS Rt. Drill / Castrum Solodurum (334) 
- Rt. Florentiino / Dresa Florentis (411) 

 
 
 
Vom Faustreych waren anwesend: 
 
Die Ritter Aber-Trotzdem, Apisti-Kuss, Aulenspeegel, Don Cario, Fei Schee, Gupf, Ka-jus, Purtke, 
Quark, Schlitz-Fritz, Süh-mol-süh, Taifun, Ulliver, Ur-Laub, Jk. Hermann, Kn. 393, Kn. 394 
 
 
  
Vom Faustreych waren entschuldigt:   
 
Die Ritter DaXL, Ho-Tschi-Bumh, Ned zum Spaß, „phi“ SAX, RuF, Schlippche, Jk. Torsten, Kn. 
395 
 
 
 
 

     
Apisti-Kuss 
Reychsmarschall 

  


